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Die Erhaltungssammlung der Notokakteen im Palmengarten
JOZKA NEDUCHAL

1 . Warum eine Erhaltungssammlung ?
Durch die zunehmende Gefährdung der
natürlichen Lebensräume in Süd- und Nord¬
amerika entstand vor noch nicht langer Zeit
in der Alten Welt die Idee , Sammlungen in
Botanischen Gärten und ähnlichen Institutio¬
nen einzurichten , um Pflanzenmaterial gesi¬
cherten Ursprungs zu erhalten . Immer wieder
haben uns Nachrichten von Kakteenfreunden
erreicht , die die Heimatländer der Kakteen
besuchten und über die Dezimierung der
Pflanzen an ihren natürlichen Standorten und
über die Vernichtung ganzer Populationen
und Standorte gesprochen haben . Ende der
70er Jahre mehrten sich die Nachrichten , die
über wesentliche Verschlechterung des Zu¬
standes auch der Notokakteen - , Gymnocaly-
cien- und Fraileen -Populationen im südlichen
Brasilien und Uruguay berichteten . Von über¬
all waren dort Verwüstungen der natürlichen
Lebensräume zu melden . Dies wurde zum
Gegenstand einiger Diskussionen auch in
Kreisen der Notokakteenfreunde in Europa ,
führte zu deren Vereinigung und schließlich
zur Idee , sich auch in Europa für die Erhal¬
tung dieser Pflanzen u . a . mit pflegerischen
Maßnahmen einzusetzen.

2 . Die Erhaltungssammlung der Notokakteen
Auf Anregung eines ehrenamtlichen Mit¬
arbeiters des Palmengartens ist zurückzu¬
führen , dass die Notokakteensammlung im
Palmengarten zu einer „Erhaltungssammlung
Notokakteen “ ausgebaut wurde . In die Er¬
haltungssammlung sollten ursprünglich auch
Gymnocalycien und Fraileen eingegliedert
werden.

Unterstützt wurde der Aufbau der Samm¬
lung nicht nur durch den Palmengarten , der
sich bereit erklärt hat , den notwendigen Platz
für die Sammlung zur Verfügung zu stellen,

sondern von Anbeginn auch durch das Enga¬
gement der Internationalen Gesellschaft der
Notokakteenfreunde e . V. (Internoto ) , die
1980 gegründet worden ist . Unterstützung
durch andere nationale und internationale
Organisationen , die anfangs zugesagt worden
ist , ist mit der Zeit meist ausgeblieben . Mitar¬
beiter des Palmengartens , damals unter der
Führung von Herrn Günther Andersohn ,
heute von Herrn Roland Rudolph , über¬
nahmen die pflegerische Betreuung der Er¬
haltungssammlung.

Grundstock der Sammlung bildeten am
Anfang Vermehrungen von alten Aufsamm¬
lungen von Wildpflanzen der Feldforscher
Dirk J. v. Vliet (DV) , Friedrich Ritter
(FR ) sowie L . Horst/W . Uebelmann (HU ) ,
welche in der Kakteengärtnerei G. Köhres in
Erzhausen standen (und viele noch bis heute
dort stehen ) . Die Kakteensammlung G . Köh¬
res unterstützt uns bei Bedarf noch heute .
Mit der Zeit haben sich dazu weitere Vermeh¬
rungen von Pflanzen gesicherten Ursprungs
gesellt, die aus Samen der Funde z . B . von W.
R . Abraham , N. Gerloff , K . Herm , A . Ho¬
facker , K .-H . Prestle und F. Stockinger
gezogen worden sind . Dazu kamen und kom¬
men immer noch Nachzuchten von Pflanzen
alter Pioniere wie H . S. Schlosser , die von
privaten Personen und Freunden der Samm¬
lung gespendet wurden.

Abgesehen von den neuen Sämlingen der
Jahrgänge 1996- 1999 werden in der Erhal¬
tungssammlung schon drei Generationen von
Notokakteen gepflegt . Die ersten Pflanzen,
große Exemplare und Teile der zweiten Ge¬
neration , werden in den Schaubeeten der bo¬
tanischen Sammlung gezeigt. Die Exemplare
der zweiten und dritten Generation ein¬
schließlich der Sämlinge (die Aussaaten führt
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der Autor in seiner privaten Sammlung
durch) sind ebenfalls ausgepflanzt , nämlich
auf drei Tischen mit einer Gesamtfläche von
ca . 45 m2. In der Erhaltungssammlung werden
heute ca . 1500 Pflanzen gepflegt , die zuletzt
im Jahre 1999 umgesetzt worden sind. Dabei
wurde der Bestand auf ca . 5- 8 Stück einzel¬
ner Arten , Varietäten und Formen begrenzt ,
der sicher nicht für immer zu halten sein wird.
Überzählige Pflanzen wurden an befreunde¬
te botanische Institutionen im In- und Aus¬
land verteilt .

Begleitend zum Aufbau der Erhaltungs¬
sammlung der Gattung Notocactus wurde in
Absprache mit dem damaligen Kustoden,
Herrn Professor Dr . Georg Zizka , der bis
heute bei nomenklatorischen Fragen hilft,
eine heute schon mehrere tausend Blätter
umfassende Dokumentation angelegt . Dazu
gehört auch eine Bibliographie. Es handelt
sich vor allem um Kopien und Abschriften der

Erstbeschreibungen , Veröffentlichungen zu
einzelnen Untergattungen und ganzen Pflan¬
zengruppen . Diese Dokumentation sowie
die Sammlung der Pflanzenaufnahmen (Dia¬
thek ) , die z . Zt . über 800 Bilder umfaßt , wird
ständig aktualisiert . In der Bibliothek des
Palmengartens werden diese umfangreichen
Dokumentationen , ergänzt um die Arbeiten
von Internoto (Internoto , Fachzeitschrift für
Notokakteenliebhaber - Ludwigsburg) , allge¬
mein zugänglich archiviert . Alle wichtigen
Daten der bereits vorhandenen Arten und
Varietäten und Formen der Notokakteen
werden in einer Datenbank gespeichert . Von
den am Anfang der 80er Jahre angedachten
Samen- und Areolen -Sammlungen wurde
aufgrund des zu großen Aufwands abgesehen.

Abb . 1 : Ein Blick in die Notokakteen -Sammlung im Pal¬
mengarten .

Abb . 2 (S. 59) : Die Vielfalt blühender Notokakteen .
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3 . Internationale Aktivitäten
Besonders seit Beginn der neunziger Jahre
bahnten sich die ersten internationalen Kon¬
takte an . Zunächst befaßte man sich mit dem
Thema Dokumentation , später auch mit der
Erhaltungsproblematik und Erhaltungsmaß¬
nahmen vor Ort . Heute beteiligt man sich
beratend und aktiv selbst und mit Internoto
e . V. an den Arbeiten zum Schutze der Kak¬
teen im brasilianischen Rio Grande do Sul
und in Uruguay und unterstützt z . B . das Mu¬
seo Nacional de Historia Natural in Monte¬
video und Biocactus in Porto Alegre mit
notwendiger Dokumentation . Ausgetauscht
werden Informationen und Pflanzen mit dem
Botanischen Garten der Karls-Universität in
Prag, Dokumentation wird mit dem tschechi¬
schen Verein Minimus ausgetauscht , letzlich
sind auch Nachfragen von Botanischen Insti¬
tutionen aus Moskau und Groß -Britannien
die Regel . Besonders zum Thema Notokak -
teen und Parodien steigt in letzter Zeit der

Bedarf an Informationen . Auch diese Ak¬
tivitäten werden freundlicherweise von der
Direktion des Palmengartens unterstützt .

4. Ausblick
Das Ziel der Pflegemaßnahmen in der Samm¬
lung ist es , von jeder Art , Varietät und Form
der Notokakteen ca . fünf Exemplare mög¬
lichst unterschiedlicher , aber gesicherter Her¬
kunft , zu erhalten . Bei dieser Aufgabe ist die
Erhaltungssammlung weiterhin auf die Un¬
terstützung von Liebhabern sowie Einrich¬
tungen , denen Pflanzen vom Naturstandort
zur Verfügung stehen , angewiesen.

Der Palmengarten will auch weiterhin
durch Bereitstellung der Räumlichkeiten und
fachgerechter Betreuung für die Fortführung
und den Ausbau der Sammlung sorgen . Der
Palmengarten hat die Erhaltungssammlung in
seine Kernsammlungen aufgenommen . Die
Dokumentation wird fortlaufend aktualisiert .
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Ausführlichere Informationen über die
Notokakteen und die Sammlung im Palmen¬
garten erhalten Sie bei Herrn Dipl .-Ing. J. Ne-
duchal , Friedensallee 174 , 63263 Neu -Isen¬

burg,Tel. : 06102/27223 . Allgemeine Auskünfte

Veranstaltungen der Deutschen Dendrologischen Gesell¬
schaft (DDG ) im Raum Frankfurt am Main im Jahr 2001

Samstag , 10. 2 ., 14.00 Uhr
Winterveranstaltung im kleinen Hörsaal des Botanischen
Instituts in Frankfurt am Main, Siesmayerstr. 70
Vorträge :

Dr . Hans -Joachim Ballach (Botanisches Institut
der Universität Frankfurt ) :
„ Untersuchungen zur Belastung Frankfurter Straßen¬
bäume.“
Dr . Beate Alberternst (Botanisches Institut der
Universität Frankfurt ) :
„Problematik der Ausbreitung von fremdländischen
Pflanzen in Deutschland am Beispiel ostasiatischer
Reynoutria-Sippen.“
Jona Freise & Dr . Werner Heitland (Lehrstuhl für
AngewandteZoologie,TU München) :
„Insekten kennen keine Grenzen, die Roßkastanien-
MiniermotteCamerariaohridella(Lepidoptera, Gracil-
lariidae) in Europa .“

Anschließend findet ein gemütliches Beisammensein im
Restaurant „Block House“

,Wiesenau 1, Ecke Bockenhei-
mer Landstraße (ca . 15 Min. Fußweg) statt .

24 . 5 .- 7. 6 .
BotanischeStudienreiseauf die KanarischenInseln.Exkur¬
sion nachTeneriffaunter Einbeziehung der Insel La Palma
(2 Übernachtungen) . Anmeldeschluß ist der 1 . 3 . 2001 .
Anmeldeformulare, ausführliches Programm und nähere
Angaben sind bei Hans Grasmück zu erhalten.

Samstag , 26 . 5., 14.00 Uhr
Besichtigungdes Gartens um die mittelalterliche Burgrui¬
ne Dreieichenhain mit Kräuter- und Rosenanpflanzungen
sowie einer echten Schwarzpappel {Populm nigra) unter
den dortigen Gehölzen.
Treffpunkt: Parkplatz am Untertor (Burgweiher) . Ab
Frankfurt -Hauptwache mit der S4 in Richtung Darmstadt
bis Buchschlag, dann umsteigen in die Bahnlinie 61 in
Richtung Dieburg, aussteigen in Dreieichenhain.

über Notokakteen erteilt auch Internoto ,
Internationale Gesellschaft der Notokakteen -
freunde e .V. , Brandenburger Str. 49 , 71640
Ludwigsburg, E -Mail: SchmollA@ aol.com.

Führung : Lore WiRTH.Tel . (0 61 03) 83 02 90
Samstag. 14. 7 ., 14.00 Uhr
Besichtigungdes Kurparks in Bad Nauheim.
Treffpunkt: Bahnhof Bad Nauheim
Führung : Heribert von Esebeck

Samstag , 18. 8., 14.00 Uhr
Arboretum Eschborn - eine Waldlandschaft mit verschie¬
denen Waldgesellschaftender nördlichen Halbkugel , geo¬
logischemLehrpfad , Streuobstwiesen, Sukzessionsflächen
und Feuchtbiotop.
Treffpunkt: Vor dem Bahnhof Eschborn (von Frankfurt
aus mit der S3 in Richtung Bad Soden bis Eschborn)
Führung : Heribert von Esebeck

Samstag , 8 . 9., 10.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr

„Wald - und ForstwirtschaftamTaunushang“ . Die Waldwan-
derung geht vom Treffpunkt aus zum Fuchstanz (dort Im¬
bißpause) und danach weiter über den Altkönigzurück zur
Busstation.
Treffpunkt: „Am Ehrenmal “ in der Ortsmitte Falken¬
stein/Taunus (aus Frankfurt mit der S4 bis Kronberg , dann
in den Bus 917 umsteigen bis Falkenstein, Haltestelle „Am
Ehrenmal “ ; S4-Takt alle 30 min, Gesamtfahrzeit Frankfurt
- Falkenstein 50 Min.) .
Führung : Forstdirektor Jörg Freudenstein

Samstag , 22 . 9., 14.00 Uhr
Besichtigungdes Gustavgarten an der neurologischen Kli¬
nik in Bad Homburg.
Treffpunkt: Am Eingang des Parks. Aus Richtung Frank¬
furt mit der U2 bis Endstation Gonzenheim , dann mit dem
Bus Linie 4 bis Station „Brüningstraße“ .
Führung : Heribert von Esebeck

Auskünfte erteilt Hans Grasmück ,
Hohe Straße 36,63069Offenbach am Main,
Tel . (0 69) 83 94 47 .

Gäste sind stets herzlich willkommen!
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